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n „Der Blockunterricht ist für viele
Interessierte ein wichtiger Grund,
sich für das Curriculum Implanto -
logie des DZOI zu entscheiden“, weiß
Josef Pertl. In vielen Telefonaten mit
Teilnehmern und potenziellen Kurs-
besuchern erfährt der Leiter der
 Geschäftsstelle des Deutschen Zen-
trums für orale Implantologie e. V.
 einiges über die Entscheidungskrite-
rien der Zahnärzte. Deshalb bleibt es
auch 2011 für das 13. und 14. Curricu-
lum Implantologie bei der kompakten
einwöchigen Unterrichtsform. Für die
fachliche Qualität steht in bewährter
Weise Prof. Dr. Dr. Wilfried Engelke,
apl. Professor und Oberarzt am Zen-
trum ZMK der Universitätsmedizin
Göttingen. Neu ist ein Frühbucherra-
batt von 10 Prozent, den das DZOI für
alle Curricula Implantologie künftig
bei einer Anmeldung von drei Mona-
ten vor Kursbeginn gewährleistet.

Von einem professionellen Fort-
bildungsdienstleister erwarten Ärzte
heute einen umfassenden Service 
bei der gesamten Abwicklung einer
Weiterbildung. Das DZOI hat sich des-
halb unter anderem mit einer moder-
nen und übersichtlichen Website auf
diese hohen Anforderungen einge-
stellt. Im Bereich „Service für Zahn-

ärzte“ findet der interessierte Me-
diziner alle relevanten Informatio-

nen über die Fortbildungsangebote.
So sind zum Beispiel für das Curricu-
lum Implantologie folgende Informa-
tionen abrufbar:
• Beschreibung der Themen
• Vorstellung der Referenten
• Login E-Learning
• Informationen zum 

Tätigkeitsschwerpunkt

• Termine
• Preise
• Anmelden
• Programmablauf
• Erfahrungsberichte

Besonders positiv wahrgenom-
men werden die detaillierten Pro-
grammabläufe, die Möglichkeit, sich
das Anmeldeformular direkt her-
unterzuladen sowie die Erfahrungs-
berichte von Kollegen.   

Im März 2011 findet auch eine
zwölftägige Fortbildung in Chile statt.
Themen sind ein Chirurgischer Su -
pervisionskurs, Basisimplantologie,
Augmentationschirurgie und Flap -
less Surgery. Organisiert und gelei-
tet wird der Kurs von Prof. Dr. Dr.
 Wilfried Engelke, apl. Professor und
Oberarzt am Zentrum ZMK der Uni-
versitätsmedizin Göttingen in Koope-
ration mit Prof. Dr. Ramon Fuentes
(Direktor der Abteilung Integrierte
Zahnheilkunde, UFRO) und Dr. José
Manuel Abarca, Leiter der Privat -
klinik DENS in Temuco. Die Anmel -
defrist ist leider schon abgelaufen,
aber auch künftig wird es vergleich-
bare Kurse geben. Wer sich dafür
interessiert, kann sich beim DZOI vor-
merken lassen.

Der erste Fortbildungstermin 2011
in Deutschland ist vom 26. bis 27. März

das Curriculum Laserzahnmedizin,
Modul I an der Universitätsklinik Köln,
Zentrum für Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde. Die Kursleitung liegt bei
Dr. Manfred Wittschier vom DZOI
 sowie Prof. DDr. Andreas Moritz, Wien,
von der International Society for Oral
Laser Applications (SOLA). Termin
und Ort sind so gewählt, dass die Teil -
nehmer die Möglichkeit haben, zuvor
die Internationale Dental-Schau (IDS,

22. bis 26. März 2011 in Köln) zu  be -
suchen. Das Curriculum liefert eine
kompakte und zugleich umfassende
Einführung in die Laserzahnmedizin.
Modul I zeigt wis sen schaft liche Grund -
lagen sowie klinische  Appli ka tionen
verschiedener Lasertypen in allen Ge-
bieten der Zahnme dizin auf. Zudem
wird Basiswissen in Laserphysik, Ge -
we beinteraktion und Lasersicherheit
vermittelt. Die Teilnehmer trainieren in
praktischen Übungen alle relevanten
Wellenlängen. Modul I schließt mit dem
Zertifikat „Laserschutzbeauftragter“.

Das 13. Curriculum Implantolo-
gie findet vom 9. bis 14. Mai 2011 in
der Abteilung Zahnärztliche Chirur-
gie an der Universität Göttingen statt.
Die wissenschaftliche Leitung hat
Prof. Dr. Dr. Wilfried Engelke. Auf
dem Lehrplan stehen die biologi-
schen Grundlagen der Behandlung
mit Implantaten, ein Überblick über
die heute verwendeten Implantat -
systeme, bewährte Behandlungskon-
zepte sowie Fälle aus den verschiede-
nen Indikationsklassen der Implanto-
logie. Zu den Höhepunkten der stark
auf praktische Übungen setzenden
Fortbildungsveranstaltung gehören
u. a. Flapless Implantology und 3-D-
Planung. Dank der minimalinvasiven
Methode können im Zusammenspiel
mit einer dreidimensionalen Planung
optimale Ergebnisse in der Zahn-
 Implantologie erzielt werden.

In der zweiten Jahreshälfte ste-
hen dann vom 16. bis 17. September
2011 das Curriculum Laserzahn -
medizin, Modul II sowie vom 26. Sep-
tember bis 1. Ok tober 2011 das 
14. Curriculum Implantologie in
Göttingen auf dem Programm. Am 
8. Ok tober 2011 folgt ebenfalls an der
 Universität Göttingen ein eintägiger
Workshop zum Thema Flapless
 Surgery. 

„Implantology
meets Aesthetics“ 

Am 2. und 3. Juni 2011 lädt das
DZOI zu seiner 21. Jahrestagung 
nach München ein. Erstmals findet
die  Jahrestagung in Kooperation 
mit zwei anderen Fachverbänden
statt: der Internationalen Gesell-
schaft für Ästhetische Medizin e. V.
(IGÄM) und der Deutschen Gesell-
schaft für Kosmetische Zahnmedi-
zin e. V./DGKZ). Die Veranstaltun-
gen  haben eigene Programmblöcke,

 greifen aber bei Hands-on-Kursen
und Seminaren auch auf gemein-
same Programmteile sowie eine ge-
meinsame begleitende Ausstellung
zurück. Wir befragten DZOI Vize -
präsident Dr. Thomas Freiherr von
Lan den berg zum Jahreskongress:

Was hat Sie zu der Kooperation
bewogen?

Dr. Thomas von Landenberg:
„Das Fortbildungsangebot ist riesig,
das Zeitbudget der Ärzte aber be-
grenzt. Deshalb ist es sinnvoll, uns
mit attraktiven Partnern zusam  men -
zutun und gemeinsam ein hoch -
wertiges Programm auf die Beine 
zu  stel len. Das haben wir unter 
dem Mot to „Im plantology meets
 Aesthetics“ getan. Neben dem inter-
essanten und ausgewo genen Pro-
gramm des DZOI wird auch der 

Name Prof.  Werner Mang für einige
ein Zugpferd dar stellen.“

Was erwarten Sie sich von dem
Kongress?

Das DZOI als innovativer Fach-
verband will, wie auch schon in der
Vergangenheit, neue Wege beschrei-
ten. Zusätzlich möchten wir Synergie -
effekte nutzen. Dabei ist es auch wich-
tig, benachbarte Themen der ästheti-
schen Zahnmedizin mit zu besetzen.
Das DZOI war schon immer ein Vor-
reiter in der Implantologie und wird
es auch in Zukunft verstärkt sein. 

Führt das Thema nicht weg von
der Implantologie? 

Ästhetik wird weiterhin in der
Implantologie an Bedeutung gewin-
nen. Da ist es unsere Aufgabe, die
fachliche Basis zu schaffen, inhaltli-
che Akzente zu setzen und mit attrak-
tiven Angeboten unsere Mitglieder 
zu unterstützen.

Vielen Dank für das Gespräch. 7

Weitere Informationen zum DZOI  stehen
für Sie unter www.zwp-online.info/
kammern_verbaende zur Verfügung. 

5 Übersichtliche Informationen und Topservice werden im Fortbildungsbereich der DZOI-Website großgeschrieben.

5 Die Teilnehmer der DZOI-Kurse schätzen den kompakten Blockunterricht.

5 Prof. Dr. Dr. Wilfried Engelke
leitet das Curriculum 
Implantologie. 

5 Dr. Manfred Wittschier aus
Landshut leitet das Curriculum
Laserzahnmedizin.

Anmeldungen und Informationen für
alle Fortbildungen unter www.dzoi.de
oder direkt in der DZOI-Geschäftsstelle:

8Tel.: 0871 6600934
8 office@dzoi.de

Kontakt
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Für Ihren Terminkalender 2011:

DZOI-Termine 
und Fortbildungen
• 26. bis 27. März 2011, Köln: 

Curriculum Laserzahnmedizin Modul I

• 9. bis 14. Mai 2011, Göttingen: 
13. Curriculum Implantologie

• 2. bis 3. Juni 2011, München: 
21. Jahrestagung DZOI

• 16. bis 17. September 2011, 
Curriculum Laserzahnmedizin, Modul II

• 26. September bis 1. Oktober 2011,
Göttingen: 14. Curriculum 
Implantologie

• 8. Oktober 2011, Göttingen: 
Weiterbildung Flapless Surgery

Mundschleimhaut anker
aus Keramik

Mit dem sogenannten Mundschleim-
hautanker hat DZOI-Präsident Dr.
 Helmut B. Engels ein neuartiges  Hal -
teelement für Prothesen entwickelt.
Der keramische, biologisch gut ver-
trägliche   Schleimhautanker   haftet
durch seine spezielle Form ohne Bei-
hilfe chemischer und klebstoffwirksa-
mer Bestandteile. Das Ankerlager wird
dabei vom Zahnfleisch selbstständig
nach einem kleinen chirurgischen Ein-
griff durch den Zahnarzt ausgebildet.
Die Schleimhautanker sind in die
 Zahnprothese fest eingearbeitet und
können vom Patienten problemlos wie
 gewohnt gereinigt werden. Auch bei
bereits bestehenden Prothesen ist die
 Behandlung möglich. Versorgte Patien-
ten berichten von einem deutlich er-
höhten und verbesserten Ge schmacks -
empfinden und einer größeren Tra-
ge sicherheit. Weitere Informationen: 
Dr. Helmut B. Engels/D.E.M. GmbH.,
Am Kurpark 5, 53177 Bonn, Telefon
0228 359105, drengels@t-online.de

Fortbildungen up-to-date
Das Deutsche Zentrum für orale Implantologie e. V. stellt seine Weiterbildungsveranstaltungen 2011 vor. 

5 Das DZOI ist für seine intensiven Fort bildungen bekannt.

5 Schleimhautanker in Oberkiefer-Prothese.

5 Dr. Thomas von Landenberg ist
Vizepräsident des DZOI.


